
Mit der Ausarbeitung des Volkswirtschaftsplanes 1985 ist durch die zentralen 
Staatsorgane, Kombinate, Betriebe und Einrichtungen zu gewährleisten, daß die 
Voraussetzungen für die Erfüllung der vereinbarten Verpflichtungen materiell 
und finanziell allseitig gesichert werden.

Große Anstrengungen sind darauf zu konzentrieren, die Exportkraft der DDR 
im Jahre 1985 weiter zu erhöhen und die Exporte mit hoher Effektivität durch­
zuführen.

Zur Stärkung der Fähigkeit der Kombinate und Betriebe, auf neue Anforde­
rungen der Außenmärkte schnell zu reagieren, die Produktionsstruktur entspre­
chend flexibel zu gestalten und neue Ergebnisse des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts schnell in die Produktion zu überführen, sind mit der 
Ausarbeitung des Volkswirtschaftsplanes 1985 die erforderlichen konkreten 
Maßnahmen auszuarbeiten und festzulegen.

Die Entwicklung der Produktion für den Export ist auf absatzfähige Fertiger­
zeugnisse zu konzentrieren, die auf neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen be­
ruhen und zunehmend aus eigenen Rohstoffen hergestellt werden. Neue Er­
zeugnisse müssen dem Bedarf der Weltmärkte entsprechen und zu einer 
höheren Effektivität des Exports beitragen. Die Absatzorganisation ist so zu ent­
wickeln, daß die Exporterzeugnisse zu günstigsten Bedingungen auf den inter­
nationalen Märkten verkauft werden.

Mit der Ausarbeitung des Volkswirtschaftsplanes 1985 sind die erforderlichen 
Voraussetzungen für die sparsamste und volkswirtschaftlich effektivste Verwen­
dung der festgelegten Importe zu schaffen.

13. Die Planausarbeitung 1985 ist darauf zu richten, die Selbstkosten entschie­

den zu senken, um einen wesentlichen Beitrag zur Erhöhung des Gewinns sowie 
zur Vergrößerung des Zuwachses an Nationaleinkommen zu erreichen.

Das erfordert, in allen Kombinaten und Betrieben mit geringstem Aufwand hohe 

ökonomische Ergebnisse zu erzielen sowie mit allen materiellen und finanziellen 
Fonds sparsam umzugehen. Bei der Planausarbeitung 1985 ist auf allen Lei­
tungsebenen die Einheit von materieller und finanzieller Planung zu gewährleisten.

Jeder Leiter muß gewährleisten, daß durch die ständige Analyse in allen Pha­
sen des Reproduktionsprozesses weitere Reserven zur Verringerung des Produk­
tionsverbrauchs und der Kosten sowie zur Erhöhung des Gewinns erschlossen 
werden.

Es ist von folgenden Kriterien auszugehen:
- Bei der Entwicklung neuer Erzeugnisse, Verfahren und Technologien und de­

ren Überleitung in die Produktion ist zu sichern, daß die Kosten je Erzeugnis­
einheit gegenüber den bisher produzierten vergleichbaren Erzeugnissen we­
sentlich gesenkt werden.

- Die Übereinstimmung zwischen der Kostenplanung und den staatlichen Kon­
tingenten, Bilanzanteilen und Normativen des Materialverbrauchs ist zu ge-
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